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Der teuerste Pass der Welt?

von Kathrin Erdmann, NDR Info

Viel los ist nicht nur auf der Straße vor dem türkischen Generalkonsulat in Hamburg. Meist bilden sich lange Warteschlangen vor dem Konsulats-Eingang. Auch der 70-jährige Mustafa Iltas aus Kiel war vor Kurzem hier, um seinen Reisepass zu verlängern. Und musste feststellen, dass das schon wieder teurer geworden ist. 

"162 Euro kostete er im vergangenen Jahr. Dieses Jahr sind 49 Euro dazugekommen. Jetzt also 211 Euro, für zwei Personen 422 Euro. Hinfahren,  zurückfahren, noch mal hinfahren. Das sind 500 Euro zusammen", rechnet Iltas vor.

Viele Beschwerden an die Türkische Gemeinde

Er muste nach Hamburg fahren, weil das Generalkonsulat auch für Türken aus Schleswig-Holstein zuständig ist. Insgesamt sind das für beide Länder etwa 80.000 Menschen. Die 500 Euro, die er für sich und seine Frau bezahlen muss, haben ein Loch in die Haushaltskasse gerissen, wie er betont: "Ich habe jetzt 1.300 Euro Rente bekommen, Miete und dies und das, dann bleiben noch 500 Euro für meine Frau und mich übrig."

Den Pass hat er von seinem Ersparten bezahlt. Doch längst nicht jeder der türkischen Rentner kann das, weiß der Vorsitzende der Türkischen Gemeinde Schleswig-Holstein, Cebel Kücükkaraca: "Viele Leute kommen zur Türkischen Gemeinde und beschweren sich darüber. Was soll ich machen, könnt ihr uns helfen? Ich habe auch solche Anträge hier. Ob wir als Türkische Gemeinde die Kosten nicht übernehmen können."

Keine Antwort von der Regierung
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Die türkischen Landsleute sind sauer auf die Regierung daheim - hier Ministerpräsident Recep Tayyip Erdogan. 
Das ist jedoch nur in Ausnahmefällen möglich. Was ihn besonders ärgert: Mit 211 Euro ist der türkische Pass teurer als jeder andere. Zum Vergleich: Der deutsche kostet 59 Euro, der amerikanische umgerechnet 84, der britische 94 und der französische maximal 139 Euro.

Die Türken wollen das nicht länger hinnehmen: "Wir finden, das ist nicht angemessen. Aus diesem Grund haben wir auch an die türkische Regierung als Türkische Gemeinde geschrieben, aber bisher haben wir nichts gehört."

Immer die gleiche Begründung

Bisher sei die Begründung immer die gleiche gewesen, sagt Kücükkaraca, der auch im Vorstand der Türkischen Gemeinde Deutschland ist: "Wir machen für Euch im Ausland solche Dienstleistungen und da müsst ihr für den Pass auch ein bisschen höhere Gebühren bezahlen. Aber dafür haben wir kein Verständnis. Ich hätte gern eine Gebühr, aber nicht in diesem Maße."

Auch auf Nachfrage von NDR Info gab es keine Stellungnahme der Botschaft. Erst in dieser Woche titelte wieder eine der größten türkischen Tageszeitungen: "Konsulatsgebühren um 30 Prozent erhöht".

Viele können sich nicht vom türkischen Pass trennen

Doch warum sich ärgern? Dann könnten die Türken ja auch einen deutschen Pass beantragen. Für den Rentner Mustafa Iltas ist das zu spät, und auch für viele andere komme das einfach nicht infrage, sagt Cebel Kücükkaraca von der Türkischen Gemeinde aus Schleswig-Holstein: "Gewisse Bindungen gibt es immer noch. Sie können sich von ihrem türkischen Pass eben nicht trennen. Das ist schwer zu erklären wieso und warum."

Klar ist: Bis 2015 braucht jeder Türke einen biometrischen Reisepass. In Deutschland gilt das für rund 1,5 Millionen Menschen.

http://www.ndr.de/info/programm/sendungen/reportagen/reisepass103.html
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